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Dorbemerfung. 


Dem ich mich nicht darauf bejchränfe, hier num die von 
mir am Grabe des geliebten Vaters gefprochenen Iraueriworte, 
dem Wumniche der Familie entjprechend, zur bleibenden Erinnerung 
zu veröffentlichen, fo bin ich dazu veranlaßt durch eine Schuld, 
die ich perfönlich dem VBerflärten gegenüber kurz vor jeinem 
Ende übernommen und bisher noch nicht abgetragen habe. Cinige 
Monate vor feinem Ableben erjuchte ev mich, die hebrätjchen 
Aufzeichnungen, die er von feinen frommen Vorfahren bejaß und 
als heifigftes Vermächtniß hütete, dem Drucde zu übergeben, um 
fie jeinen Kindern und Enfeln als dauernden Belt zu erhalten. 

Diefe Aufzeichnungen bejtanden aus einer MNTNIS (lebte Er- 
mahnung), die vor etwa 150 Nahren der Nabbiner R. Weoje 
Siaac Halewi zu Zlotowo, jegt Flatow in Wejtpreußen, zu- 
gleich mit einem von ihm abgefaßten Stammbaum jeiner Familie 
jeinen Stindern Hinterlaffen, und aus der Furzen MNTS des 
eigenen Baters, N. Jacob Karger in Oberjigfo, welche diejer 
an die eritere angejchloffen und mit derjelben zufanmen auf jeine 
tachfommen vererbt hatte. ES war dem feligen Bater nicht 
mehr vergönmnt, jeinen lebten Wunjch noch erfüllt zu jeben, da 
ich e3 für angezeigt hielt, den Stammbaum mit einigen biv- 
graphiichen Notizen zur begleiten, Diejes aber einige Zeit in Alı- 
Ipruch nahm. Suzwischen it allerdings zum großen Theile jein 
Wunih von anderer Seite zur Ausführung gebracht worden. 
Vor erit einigen Wochen it in St. Betersburg ein Buch 
DIT NYT erichtenen, enthaltend Materialien zur Gefchichte 
hervorragender jüdischer Yamilien, welche im Auftrage und auf 
Kojten des Herrn Leo Friedland dafelbit aus der von diefem 
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großherzigen Manne dem dortigen afiatischen Mufeum geichenkten 
Bibliotheca Friedlandiana von S. T. Eijenftadt aus Nufhani 
gejammelt und nach deijen vor Beendigung der Arbeit erfolgtem 
Zode von 3. Wiener. herausgegeben find. Hier find in den 
Beilagen (NYT IM) ©. 1—8 die beiden vorgenannten MINNS 
abgedruct worden, welche der verjtorbene Eijenftadt von 
meinem Vater zur Benubung erhalten hatte. Da indefjen diejes 
umfangreiche Werk nicht Allen erreichbar, auch darin der Stamm- 
baum jelbit zwar zum Theil benußt, aber nicht aufgenommen it, 
jo habe ich es noch weiter mit meinen Gejchwiftern für eine 
heilige Plicht gegen den Verjtorbenen gehalten, durch eine be- 
jondere Veröffentlichung diejen Handjchriftlichen Nachlaß, den ic) 
durch Aufnahme einiger Grabinjchriften ergänzt habe, dem 
engeren Kreie zugänglich zu machen. Meiner uriprünglichen 
Abjicht gemäß habe ich demjelben vorausgeichieft eine Daritellung 
ver Genealogie nach den Aufzeichnungen des NR. Wioje Slaac 
Halewi umd Ste bis auf Die Gegenwart fortgeführt. Dabei 
war mir neben anderen biographiichen Arbeiten das vorerwähnte 
neu erjchtenene Werft von großem Nußen. Much mein  ver- 
ehrter Fremd, Herr Dr. Brann in Brestau, hat mich auf manche 
hierüber zerjtreuten Notizen aufmerffam gemacht, worir ich hm 
hierdurch meinen Dank ausjpreche. 

Die Zufammenftellung dürfte übrigens auch ein piychologijches 
Sntereffe bieten. Wer unjern frommen Vater gekannt und Die 
Aufzeichnungen jeines Vorfahren, des Nabbiners zu Slatow, Leit, 
wird gewiß eine große Aehnlichkert zwiichen den beiden Berjön- 
(ichfeiten wahrnehmen. &s läßt ji) daraus erfennen, wie nicht 
nur der Geift der Vorfahren jich auf die Nachkommen vererbt, 
Sondern jelbjt ihre charafteriftiichen Züge oft noch in viel Ipü- 
teren Zeiten bei ihren Sprofjen wiederfehren. 


Der Herausaeber. 


Der Stammbaum unferes Daters. 


Der Stammbaum reicht hinauf bis NR. Mofe Iiierles 
(KB), geftorben 1572, dem berühmten VBerfafjer der Ergänzungen 
des Schulchan Aruch, welche in denjelben aufgenommen und für 
die rituellen Entfcheidungen maßgebend geworden find. ‘) 


Erfte Generation: Ein Enfel mütterlicherjeits von NR. 
Mofe Fiferles war der Nabbiner NR. Mofe Halevi m 
Minsk, väterlicherjeits Füihrte derjelbe jeine Abjtammung bis 
auf den Propheten Samuel zurüd. Er war der Schwieger- 
john vom Arzte NR. Salomon in Yublin, Der aber nicht 
zu verwechjeln mit dem gleichnamigen Arzte aus Strafaı, 
der in den Nejponjen des Sijerles (Mr. 30 vom „sahre 
1559) und des AR. Salomon Lurja (Wr. 21) vorfonmt. (Bal. 
Zunz A737 Ty Anm. ©. 65 und Grach, Gejchichte, IX., 
Kote 7.) Der 1626 verjtorbene N. Salomon, „deilen Sit, 
wie die snichrift auf jeinem Grabdenfmal rühmt, jtand zwilchen 
Großen und Fürsten, und der ein erfahrener Arzt gewejen für 
den Körper und für die Seele”, war verheiratet mit einer 
Tochter von R. Slaac Spiro, der in hohem Alter in Zublin 1623 
gejtorben war. Defjen Bater war der 1577 verftorbene NR. 
Kathan Bd. Samjon Spiro, Nabbiner zu Grodno und Ver- 
fafler des halachtichen Werfes DIYyE NIIA au NT Iy umd 
de3 nach jeinem Tode von dem Sohne Ilaac herausgegebenen 
Superfommentars I IN zu Nafcht. N. Mofe aus Minsk 
dürfte in der evjten Hälfte des 17. Sahrhunderts gelebt haben. ?) 


‘) Beider Grabinjchriften wie auch die des NUN fiehe im hebräifchen 
Theile unter DIPS. 

?) Srerthümlich werden in DWEITD NYT ©. 44 Dieje verwandt- 
Ihaftlihen Beziehungen des NR, Mofe jeinem Sohne R. Meir beigelegt. 
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weite Generation: Der Sohn des R. Moje aus 
Dinse war R. Meir Halevi, Nabbiner der drei Bezirke von 
Samogitien (Samocz), war durch feine Heirath, verwandt geworden 
mit einer der berühmteften aus Stalien ftammenden Familie, welche 
ven Glanz der Gelehrjamfeit und der hohen Stellung in Tich 
vereimigend, durch fünf Gejchlechter den Nabbinatsfig in Padua 
inmegehabt und durch die leuchtende, in den Schleier der Dichtung 
gehüllte Gejtalt des N. Saul Wahl fich nach Littauen abge- 
zweigt hatte.') Der Stammvater diefer Familie war R. Juda 
Minz, der, über 100 Jahre alt, 1509 in Padua fünf Tage 
vor dem an jeiner Seite beftatteten Don Siaac Abarbanell 
gejtorben war; von diefem ging das dortige Nabbinat auf jeinen 
Sohn R. Abraham Minz (geit. 1526), von diefem auf feinen 
Schwiegerfohn N. Meir (Maharam) Badıra, geftorben als fast 
jähriger Greis 1565, von diefem auf jeinen Sohn R. Samuel 
suda Minzftabenellenbogen (genannt FW oder "EN 
over FI I), gejtorben im Alter von 76 Jahren 1597. Defjen 
Sohn R. Saul Wahl (wahricheintich der „Wäliche”, aus Wärljch- 
land jtammend) war, auggerüftet mit großen wiljenschaftlichen 
Kenntnijen, wie fie von den italtenischen Suden gepflegt wurden, 
nach Brejt (Brisk) in Littauen gefommen, um in Bolen, wo der 
Talmıd am gründlichiten gepflegt wurde, ihn gleichjam an ver 
Ditelle zu jtudieren, hatte dort, nachdem er fth aus der ange= 
jehenen Familie Drucker eine Gattin heimgeführt, feinen Wohnitt 
genommen und fich Durch noch heute beftehende religtöje Einrichtungen 
dort verewigt. Das große Anjehen, das N. Saul Wahl bei 
Fürjten und Großen genofjen hat, hat Anlaß gegeben zur be- 
fannten Sage, dab, als einft die polnischen Stände fich wegen eines 
nen zu wählenden Königs nicht bis zu dem feitjtehenden Termine 
einigen konnten, fie Saul Wahl auf eine Nacht zum König 
gewählt hätten, der anderen Tages die Königswürde an Sieg- 


1) Ueber Saul Wahl, den „großen Fürften“, feine Vorfahren umd 
Nacfommen ift ein Bud) aD, ns 7, von Edelmann erjchienen, in dem 
auch die Grabichriften von R. Meir Badua ud R. Juda Minz 
Kapenellenbogen abgedruckt find (fiehe Hebr. Theil). Eine Stammtafel 
der ganzen Familie bi auf Gabriel Kiefer findet jih in Löwenftein: 
„Beichichte der Juden in der Kurpfalz”. Frankfurt. 189%. ©. 322, 


mund III. abgegeben. Aus diefem Haufe nun führte R. Mett 
Halevi, der etwa bis 1670 gewirft haben dürfte, jeine Gattın 
heim; nac) dem Stammbaum des N. Mofje Sfaac war eg Die 
Tochter des N. Sauls jelbjt, doch ift es wahrjcheinlicher, da 
diejer bereits 1617 gejtorben, daß diefe Angabe auf einem Ver- 
jehen beruht, und es jeine Enfelin gewejen it: 


Dritte Generation: Ein Sohn aus diefer Ehe, N. 
sechesfel Halevi, war der Schwiegerjohn geworden einer 
der hervorragenditen Autoritäten feiner Zeit, des Nabbi Slaac b. 
Abraham „des Großen“, Nabbiners in Lutsf, Grodno (1662), 
Wilna (1664) und Bojen (1667 bi3 zu jeinem Tode 1685), eines 
Heitgenofjen des Berfafjers des OMAN OR. Abraham Abli, 
Nabbiners in Kalıiich, der ihn dort (Cap. 1, S. 11 und Cap. 32, 
S. 47) rihmend erwähnt und als leuchtendes Wahrzeichen der 
Zeit MT DEM) bezeichnet. (Dembiger: DV n>53 II 122a 
md 7 8.42.) R. Ihaac aus Pofen hatte einen Sohn, R. 
yacob, der die Tochter des Nachfolgers jeines Vaters, R. 
Kapbhtali Cohen heirathete und diefem felbit, nach feiner 
Ueberfiedelung nad) Frankfurt (1714), im Nabbinate zu Bofen 
">a.a.D.) folgte, und 4 jänmtlich an Rabbiner verheiratete 
Töchter, — Rojel an N. Menahem Nahum in Bloß, 
Malfe an R. Jonathan in Pinst, Elfe an R. Samuel in 
Mejerig und Nzezow, Enkel des Verfaffers von Mao "Pan, 
DES UN I Sera, => (O7 nos II. ©. 24b Brann, 
Sejchichte des Nabbinats von Schneidemühl, S. 112, Arm. 23), — 
Rahel an R. Jechesfel. Diefer war zueritt Nabbiner in 
Hlotowo (Flatow), wo er 1691 einige hebräische Werke appro- 
birte, und wırde dann 1689 nach Strotojchin berufen als Nach- 
folger Des N. Mendel Auerba &, des berühmten VBerfaffers von 
EP MEY, welcher bei der Vertreibung der Juden aus Wien 
im „Jahre 1670 von hier ausgewandert umd in Strotofchin das 
Nabbinat erhalten hatte ("I IL. 5b). Mit dem Sohne feines 
Vorgängers, NR. Mofe Auerbach, Soriteher der Gemeinde 
und Haupt der Landesälteftenschaft von Bolen, wirkte er in 
sreundichaft zufammen und approbirte in Gemeinfchaft mit ıhın 
1695 das vom Schwiegerjohn des Berfafjers von DITIN ja R. 
Moje Jekuthick Kauffmann, herausgegebene Bud) An 
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ET. Der Sohn des Lebteren bemerkt in der Worrede zu deilem 


anderen Werfe D’IIN Dr, daß jein Bater hauptfächlich in dem 
Lehrhanfe des Moje Auerbach und mit defien Unterftügung 
jein Werk gearbeitet habe. Von NR. Jechesket ift noch aus 
dem „ahre 1700 eine Approbation vorhanden. Sein Freund 
oje Auerbach jtarb 1739, er Liegt in Srotofchin zu Häuptern 
jeines Vaters begraben. (DIRY N? ©. 36 a, Kaufmann, 
Vertreibung der Juden aus Wien, ©. 226.) Der Sohn von 
Moje Auerbah, R.Mendel, ward Nachfolger des. Jeches- 
fel OP D0.96) im Nabbinate zu Krotofchin; wir finden denjelben 
bereits 1713 als jolchen unter einer Approbation unterfchrieben 
(Katalog der Rojenthalichen Bibliothek S. 837) und war demnad) 
zu Diejer Heit N. Kechesfel bereits verjtorben. 


Bierte Generation: WR. Fechesfel ftand aber mit 
N. Mofe Auerbach nicht mur im freumdjchaftlicher, ondern 
auch im verwandtichaftlicher Beziehung. Er verheirathete jeinen 
Sohn, N. Mofe Shaac mit Mirjam, der Tochter des Wiofe 
Auerbacd und fnüpfte dadurch das Familienband an den Ver- 
fajfer des DIN MEY umd feine Vorfahren — R. Salmon 
Siihhof md NR. Lob Nofe, beide aus Wien, Sojeph 
Hacohen den Berfaffer der AO MINE, Schwager der NAT, 
geftorben 1591 —, von denen auch die vühmlich bekannte 
Rabbinerfamilie Auerbach abjtammt. Gleichzeitig wird damit 
auch das alte Band mit der vornehmen Zamtlie Winz- Badıra= 
Kabtenellenbogen erneuert, da die Gattin von R. Moje 
Auerbach, Tochter von RN. Saul und Enkelin von R. Hejchel 
(geft. 1664), beide Rabbiner in Krafau, war, feßterer aber päter- 
(icherjeitS ein Ursurzenfel des Maharam Padua md miütter- 
(icherfeits ein Urenfel von Saul Wahl gewejen,') Es ijt das 





1) Die Reihenfolge ift: Maharam Padua, gejt. 1565, — Gattin 
des NR. Zacob Halevi, — Gattin des R. Ephraim Naphtalı, geit. 
1622, — R. Zacob aus Lublin, get. 1645, dejjen Sattin Debora Enkelin 
von Saul Wahl war, — R. Hejchel, aus Krafau, Nachfolger de3 Vers 
faflers von W’P MEDIN, geit. 1664. — (©. 12" über die Familien 
Rapenellenbogen, ©. 82 f.. Die Srabinjchriften de Verfafjere bon 
AD MINW und DIRT mDy wie des R. Hejchel find im hebr. 
Theile abgedrudt, 
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Spiel des Ktreislaufes, in dem fich Alles auf Erden bewegt, daß 
auch in der gegenwärtigen Generation ganz dafielbe Band Inner- 
halb unferer Familie gefnüpft worden it: Eine andere Ursur- 
enfelin von demfelben Rabbiner R. Heichel in Krakau, Sreidel, 
war verheirathet mit dem Nabbiner R. Naphtali Herz aus 
Dubno und diefer, der Sohn des berühmten Nabbiners Rt. Hırıd 
Sharif in Halberftadt, war der Großvater des Nabbiners 
N. Chajim Jacob-Halberftadt in Dubno, deffen Urenfelin mit 
dem Herausgeber diefer Schrift vermäbhlt UL) 


Neben dem Sohne des NR. Fechesfel ift noch eine Tochter 
befannt, die mit dem Dajan R. Samuel in Ölogau ver 
heivathet war. Auch in diefer Jamilie hat das Thoraltudum 
eine Blüthen getrieben. Ein Sohn, R. Scehestel © hlejinger, 
Verfafler eines Buches Op? IND, ftarb nach 40 jähriger 
Wirkfamfeit als Nabbiner in IJungbunzlau am 24. Siwan 1821 
(M. Grünwald, Sungbunzlauer Rabbiner, S. 19). Defjen Sohn, 
N. Meir Halevi Schlefinger aus Prag verfaßte 1816 ein 
hebrätjches Wert NINA TAU, in dejien Norrede er den Stammes 
baum Seiner Familie in derjelben Weije angiebt, wie er in dem 
Stammbaum unferes N. Mofe Jiaac gegeben ift. Bon einem 
andern Sohne, Juda Löb Schlejinger üt eine hebrätiche 


1) Reihenfolge von R. Heichel (geft. 1664) an: R. Sjachar Berijch (1691) 
— R Sfaacaus Brody (1705) — R. Facob aus Brody (1748) — Freidel 
vermählt mit dem jüng. RN. NaphtaliHerz —R. Wolff — R. Chajim 
Safob Halberjtadt, alle drei Rabbiner in Dubno, leßterer ohne Söhne — 
Malfe Halberstadt, verehelichte Bines — Butta Rojel Pines, 
verehelichte Breslau — Helene Bredlau, verehelihte Gronemann. 
Der Vater des jüngeren R.NaphtaliHerz in Dubno, R.Hirih Charif, 
welcher von dem befannten „polnischen Nefidenten“ Behrend Lehmann, 
dem Stammpater der Familien Cosmann und N. Berend in Hannover 
und Emil Lehmann in Dresden, nach Halberjtadt 1718 verpflanzt ward 
und dort bis zu jeinem Tode, Falten Gedalja'3 1748, als Nabbiner wirkte, 
twar der Sohn des am 18. Chejchwan 1712 verjtorbenen Nabbiners RN. Naphtali 
Herz des älteren, in Xemberg, diejer der Sohn des R. Jsrael, mit dem 
Beinamen „Ajchfenafi” (der Deutjche), diefer der Sohn des NR. Wolff, 
NRabbiners zu Hildesheim. (B.H. Auerbach, Gejchichte der Zr. Gemeinde 
Halberjtadt, ©. 43 f. und "IL ©. 88 f.; „Ueber R. Heichel und NR. 
Saul”, Zungz ATS Ty ©. 104 und 154 f.) 


en 


Iranerrede, auf den Tod feines Vaters erichienen, unter dem 
Zitel "IN San, rag 1822. 


Wir fehren jedoch wieder zu RN. Mofe Jfaac zurüd. Er 
bekleidete zuerft das Amt des Nabbiners in Leslo (Inowrazlam), 
dann in derjelben Gemeinde, wo c8 zuerit fein Vater inne gehabt, 
in Zlotowo (Flatow). Durch jeine großen fabbaliftiichen Stennt- 
nie, denen er Fich gleich jeinem Großvater, dem Nabbiner von 
Pojen, mit Eifer hingab, erwarb er fich einen bedeutenden Auf, 
jo daß der berühmte R. Jonathan Eybenjchiüß im jeinem be- 
fannten Streite mit R. Jacob Emden ihm die Kameos (AUmu- 
lette), welche zu demjelben die VBeranlaffung gegeben hatten, zur 
Bertheilung überjandte. „Sch hatte gehört”, jo bemerkte er, 
„daß Diefer gretje, hochangejehene Nabbiner, der Enfel des 
N. Slaac von Pojen, des Lehrers des DOMAIN N, N. Weofe 
Slaac in Zlotowo mit diefer Wilenichaft ich Sehr beichäftigt 
und durch jein Eindringen in ihre tiefiten Geheimnifje fich einen 
Namen gemacht hat, dazu noch den Handjchriftlichen Nachlaß 
jeines fabbaltftiich geschulten Großvaters und viele andere der- 
artige Bücher befigt, ıumd beeilte mich, ihm die Auslegung zu 
meinen Kameos zu jenden“. (NTyT EM m>, Altona 1755, ©. 
60—61.) in den beiden Antworten des N. Mofe Slaac vom 
28. War und 6. Sjar 5515 (1755) lernen wir denjelben fennen 
als einen begeisterten Berwimderer umd VBerehrer jenes Mletiters 
rabbinijcher Gelehriamfeit, dejjen Auslegungen er als zutreffend 
anerfennt ımd noch weiter begründet. Im biographiicher Hinficht 
erfahren wir aus ihnen, daß er zuerit in Leslo Nabbiner. ge- 
wejen, dort durch einen Brand faft alle Schriften jeines Grop- 
vaters md der anderen Vorfahren verloren, zur Zeit der AD- 
faflung Ddiefes Briefes das Alter von 76 Jahren erreicht Hatte, 
alfo im Jahre 1685 geboren war, ich damals jehr alt und 
ichwach fühlte und fein Augenlicht fich getwiibt hatte. Beacytens- 
werth ift auch, daß er in beiden Briefen den N. Jonathan 
als „verichwägert" GAMMA) anfpricht; ev muß allo Mi Ver 
ichwägerung diejen verwandt geworden jet. 

Sm der MANN, welche er feinen Kindern binterlafjen und 
welche hier veröffentlicht wird, hat er gleichjam feine ganze Seele 
hineingegofien, darin das Bekenntniß jeines Lebens abgelegt. ir 


Se 


werden es als jelbjtverjtändfich vorausjeßen, daß er von jeinen 
Kindern eine vigorofe ‚srömmigfeit verlangt, und werden mg 
auch bei der Richtung jener Yet nicht Darüber wundern, wenn 
dDiefe bet ihm unter dem Einflufje jeiner fabbaliftischen Anjchau- 
ungen eimen jehr asfetischen Charafter angenommen hat, welcher 
in jeinen bißerhaft Itrengen Anordnungen über das dereinitige 
Verhalten mit jeiner Leiche zum jtärfiten Durchbruche gelangt. 
Doch nicht minder ernit und Streng td die Mahnungen, die er 
jeinen Kindern in Bezug auf ihr Verhalten zur den Mtenjchen 
erteilt. Im bewegten Worten und wiederholt legt er ihnen ans 
Herz, Wohlthaten zu üben, fich namentlich der armen Berwandten 
anzunehmen, mit wohlthätigen Spenden regelmäßig das Abend- 
und Miorgengebet einzuleiten, wenn die Armen nicht fommen, fie 
jelbjt aufzujuchen, von Allem den Zehnten abzujondern und per- 
Jönliche Liebeswerfe Allen, den Armen wie den Weichen, den 
Lebenden wie den Todten zu erweilen. Er warnt fie ferner vor 
dem VBerfehr mit Spöttern, Lügnern, Heuchlern, Verläumdern, 
mahnt jie die Ehre der Gelehrten immer hochzuhalten, jedem 
Streite aus dem Wege zu gehen, als Nabbiner janft mit allen 
zu verkehren und fich wie durch Geld jo auch nicht durch Worte 
beitechen zu lafjen, als Vorfteher fich nicht über die Gemeinde 
zu erheben, jparfam mit der Ausgabe von Gemeindegeldern zu 
jein, u. U. Ein edler Stolz auf die hohe Herfunft und das 
Bewuptjein der höheren Berpflichtungen, die daraus erivachien, 
bricht hervor aus der Mahnung, die Tüchter zu verhetrathen mit 
guten und frommen Männern aus geachteter Familie, „denn ihr 
jeid von heiligem Gejchlecht, ja von heiligem Sejchlecht jeid ihr, 
aus einer Kette hervorragender Familien von väterlicher wie von 
miütterlicher Seite”. Bon den Frauen erwartet er auch bejonders, 
daß fie ihre Kinder auf den rechten Weg leiten, da in ihrer 
Hand mehr als in der der Meänter die Erziehung der Kinder 
läge. AR. Mofe Ifaac Halevi war jedenfalls bereits 1765 
gejtorben, da in diefem Jahre fchon NR. FSacob Uri Schrage 
Seibel dort Nabbiner war umd fein Wert EN SEIUFTD 
drucen ließ. ') 

2) en 27 ©. 45 ift als Todestag angegeben Simchas Thora 5557 
(1797) und beruht dieje Angabe jedenfalls auf der von meinem jeligen Vater 
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sünfte Generation: Eine Tochter des NR. Mose 
Slaac war verheirathet mit N. Baruch Bendit aus Ober- 
jigfo, der etwa um 1810 geftorben ift. 


Schite Generation: Ein Sohn der Vorgenannten war 
N. Sacob Harger in Oberfigfo, welcher der MNNS feines 
Großvaters mütterlicher Seite eine eigene fehr Erz gehaltene ange- 
hlofjen, in der er befonders mahnt, nicht äußerlich, fondern aus 
den Tiefen eines gottesfürchtigen Herzens heraus die Gottesgebote 
zu erfüllen. Er war verheirathet mit Efther, der Tochter des 
N. Aron aus Filehne, welcher am Schebuoth ISOS ala Nabbinats- 
aljefjor in Danzig nad) Ausweis des Buches der dortigen Beerdi- 
gungsgejellichaft Itarb, während jeine Gattin Ehaje noch über ein 
Vıertejahrhundert in Filehne lebte in der liebevollen Umgebung 
Ihrer dortigen Verwandten, des hervorragenden QTalmupdiiten R. 
Aron Lazarus und jener Gattin, der Eltern des Herin Brof. 
Dr. M. Lazarus, defjen freundlichen Meittheilungen ich eine 
bejiere Kenntnig der Berfonen und VBerhältniffe jener Zeit ver- 
danfe. N. Sacob Karger hat, ohne jelbjt Nabbiner zu je, 
umaunsgeleßt dem Ihoraftudium vobgelegen und war der Typus 
eines QTalmudilten aus alter Zeit, für den die ganze Welt in 
den vier Ellen der Halacha lag und abgejchlojien war. Er fonnte 
feinem Hange zur Thora ganz nach Herzensluft folgen, weil ihm 
eine wahrhaft jeltene Frau zur Seite jtand, die glücklich, ihren 
Mann bei der Thora zu wiffen, die ganze Sorge des Haufes 
auf fich genommen, dafjelbe nach allen Nichtungen hin, jowohl 
in Bezug auf die erwerblichen ımd üfonomijchen Verhältnifje 
wie in allen weltlichen Dingen vertrat und das Band der Ver- 
mittelung zwilchen der alten und neuen Zeit heritellte, zugleich 
in einer MWeife fich der Erziehung ihrer zahlreichen Kinder wid- 
mete, daß fie ihnen u. M. den erjten Nafcht-Unterricht ertheilte 
und bei alledem noch Zeit fand, unausgejegt und in aller Stille, 


ermittelten Notiz im Gemeindebudhe zu latomw: Dur Ya nn a7 
DW), Mapa N» MN DV BB PT NN bat 2D, Sm 
Wirklichkeit aber ift hier von einem R. Mofje ben Jizchat die Nede, der 
auch nicht al® Rabbiner, jondern al3 Dajan bezeichnet wird. Da R. Moje 
Sfaac Halevi 1755 bereits ein Siebzigjähriger war, jo fann er nicht erit 
1797 gejtorben jein. 


wie die Grabjchrift ihr nachrühmt, vom Tage an, da fie Frau 
geworden, Wohlthätigfeit zu üben, jowohl durch Geld, als durch 
persönliche Leiftungen. Sie ift, mr um einige Jahre ihre Weutter 
iiberlebend, am 7. Aw 5598 (1838) geftorben, ihr Gatte {ft {hr 
faft genau 6 Jahre jpäter am 11. Arm 5604 (1844) ins Grab 
gefolgt. 


Siebente Generation: As Sohn von R. Sacob umd 
rau EitherKlarger wurde neben drei Brüdern (Avon, Benpdit 
und Mendel) und vier Schweitern (Blume, Zirel, Bögele 
und Sette), von denen die legtgenannte allen noch am Leben 
it, Raphael Sbig Karger am 14. Tebeth (1. Sanıtar 18320) 
geboren. Dexjelbe it am Sonntag, den 10. Aw (Tiichobeaiv) 
657 (1897) aus dem Xeben gejchieden, betrauert von Der 
treuen Gefährtin feines Lebens und Foörderin jeiies edlen 
Wirfens, Fran Dindel (Minna) geb. Meyer, in Schlochan 
am 15. Eiwan 5559 (6. Sunt 1819) geboren, ihrem Sohne 
aus eriter Che, den der Berblichene jeit jeinem 5. Lebens- 
jahre erzogen, einer Tochter, einem anderen Sohne und 9 Enfeln. 
te er im Geifte jener Vorfahren gelebt und gewirkt und auf 
die „drei Grumdjäulen der Welt“ Ihora, Aboda und Gemilus 
Chajjodim jein ganzes Leben aufgebaut, it in den nachfolgenden 
Zranerivorten zu jchildern verfucht worden. 


Sum Hedächtniffe unferes Daters. 


Trauerworte gejprochen an feiner Bahre. 
12. Aw 5657 (10. Auguft 1897). 


OD 272 Dis 2yı 1 22 NN Dan 5% 


eber die Berge hin möchte ich jchluchzend Hinaustönen 
lajjen das Leid und über die verwüfteten Stätten die Klage, — 
die bittere Klage darüber, daß ein Heiligtdum ung untergegangen 
an dDemjelben Tage, an welchem einjt das alte Heiligthum Israels 
in Lrimmer gejunfen. Niedergeworfen und zu Boden gejchmettert 
fühlen wir, die Kinder, uns in dem Gedanken, daß wir heute zu 
Srabe tragen müfjen einen Vater, wie er jelten gefunden wird, 
einen Vater, der e8 nicht nur fir jeine Baterpflicht gehalten, für 
das leibliche Wohl und für Die geiitige Ausbildung jeiner Sinder 
zu jorgen, jondern auch in jeder Stunde jeines Lebens empfunden 
die jchwere Berantwortung, die er für fie vor dem Gotte Ssraels 
zu tragen hätte, der davon ganz Durchdrungen war und es ft 
jtetS vor Augen hielt, daß fte ihm von Gott gegeben wären, um 
durch fie zu wirken fie die Zukunft Israels, für den dauernden 
‚Fortbeitand des Bundes, den der Herr einst mit unjerem Bolfe 
geichloffen. Und wie verlafjen fühlt fih unjere geltebte Meutter, 
die im Haufe zurickgeblieben und in der Stille trauert um den 
harten Verlust, den Gott ihr auferlegt, 7723 IE DS, ach, wie 
fit fie da vereinjamt von dem Gefährten ihrer Sugend, mit dem 
fie nahezu fünfzig Jahre verbunden gewejen in treuer und fleifiger 
Arbeit, und dem fie als treue Genoffin zur Seite geftanden, nicht 
nur im Aufbau des Haujes, jondern auch im der fürdernden 
Theilnahme an jeinen frommen und edlen Werfen. a, weit 
über die Berge Hin möchte ich hinausrufen die Stlageworte, in 
welche ich austönen lajjen joll unfer Aller Web, damit fie weit- 
hin finden die großen Vorzüge, die ihn gejchmückt, md voll- 
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tönender und eindringlicher, al3 ich es von Schmerz itbermwältigt 
in Diejer U vermag, möchte ich ausjprechen, was Du, 
verflärter Water, ung allen gewejen, und was Du mir perjönlic) 
gewefen: 3717 Ip 28, mein Vater, mein Erzieher, mein Lehrer. 
Mein Water, — obwohl ich nicht Dein leiblicher Sohn ge- 
wejen, warst Du mic von der Heit, bis zu welcher meine Er- 
inmerung veicht, ein Vater, wie e3 feinen befjeren und Liebe- 
volleren gegeben. Mein Erzieher, — mit dem Stabe dev Wilde 
und mit dem Stabe der Strenge haft Du meine Erziehung auf 
die rechte Bahn geleitet. Mein Lehrer, — denn Du haft mic) 
zuerst jelbjt in der Thora untertwieien, bevor Du mich Hinausge- 
Sandt zu einem großen Lehrer in Ssrael, und was ich jpäter ge- 
worden, Dir habe ich es zu verdanfen. — 


NWahrlich, e3 ift, als ob der Herr ihn gerade an dem Tage abbe- 
rufen, an welchen ganz Israel trauert um DON ma na, um 
die Einäfcherung des göttlichen Heiligthuns, um uns jo vecht zum Be- 
mußtjein zu bringen: Dos MI NEW DORT AN nam 
„der Tcd der Frommen wiegt }o jchwer, RA die Einäjcherung 
unjeres Heiligtdums“! Da, wir empfinden es hier, ein Heilig- 
thum it zerjtört unferer Familie, ein Hetligthum it zeritört Diejer 
Gemeinde, mit der er von frühelter Sugend verwachjen war, 
und um deren veligtöje Emmrichtungen er ich VBerdienjte erivorben, 
die hier md aus meinem Wunde nicht gejchtildert zu werden 
brauchen. Welch eine Fülle eveliter Negungen barg dieje jchlichte 
unanjehnliche Hille, und wer fich zuerjt mur an die unjcheinbare 
Aupenjeite gehalten und danach) ihm beurtheilt, wird gewiß, 
vn er ıhım näher getreten war, bei fich) empfunden haben: 

NY 87 DIN) IT Dipa2 m Wr ON. fürwahr, Gott ift in 
dien Stätte, wie ich es nimmer geahnt. I diejer Stätte, in die- 
jem Herzen, da& mm zu schlagen aufgehört, wohnte in Wahrheit 
Gott, hier hatte Gott jenen Sit aufgeschlagen, Gott war e8, um 
den Jich alle feine Triebe und Negungen, Gedanken und Em- 
pfindungen gelagert hatten, wie einft die iSraelitifchen Zelte um 
das Heiligthum, md von dem fie alle ihr Licht empfingen. Es 
war ein charafteriftiicher Zug feines Wejens, auch die Hleinften 
Vorgänge im veligiöfer Beleuchtung zu betrachten, auch aus den 
uncheinbarjten Borfonmmifjen die göttliche Gnade hervorleuchten 
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zu jehen, Altes hat er Jich angemerkt, damit e8 feinem Gedächt- 
nijje nicht entjchwiude, und fiir längft Vergangenes hat er Gott 
immer von Neuem jeinen Dank dargebracht. 


Das Alles war das Ergebniß eines kindlichen Herzens, eines 
Herzens, das findlich fühlte gegen Gott, einer wahrhaft rühren- 
den findlichen Frömmigkeit, wie fie in unferer Zeit faum noch ver- 
Itanden, aber doch immer noch heilig und ehrwürdig ericheinen wird. 
Er hat jein Verhältnig zu Gott ganz jo aufgefaßt, wie das eines 
Kindes zu jeinem Vater, wie ein Kind nahte er fich ihm, fo ver- 
traulich und vertrauensvoll, und von ihm fühlte er fich überall 
geführt, wie von der Hand eines Liebenden, fürjforglichen Vaters. 
re hätte er die Thora, die diejer Vater in Xiebe feinen Kindern 
gegeben, nicht iiber Alles Iteben, und wie nicht hochhalten jollen die- 
jenigen, die mit ihr fich bejchäftigten! Darauf gründete fich der 
Stolz, mit dem er zurücblicte und bei jeder Gelegenheit rühmte 
die lange Neihe der Ahnen, die ala Säulen der Thora in Ssrael 
fic) einen berühmten Namen erworben. Darum war e3 Die 
Sehnfucht jeines Lebens, daß die Thora aud) unter jenen Nach- 
fommen nicht erlöfche, darum war es feine bejondere Sorge und 
er hat dafür durch eine Fromme Stiftung gejorgt, daß in ver 
Gemeinde, in welcher er geboren, in dem Lehrhaufe, im Dem er 
jelbit zu den Füßen großer Lehrer, darımter des eigenen Vaters, 
gejefjen, der Thora eine Stätte für ewige Heit errichtet bleibe. 


Doch das Herz, das gute edle Herz unjeres unvergeblichen 
Vaters, war der Altar in diejem Heiligthume: 1737 may Ya 
D23 ıP23 D’3y und darauf hat diejer Wriefter die Heilige 
Flamme der Liebe mit neuem Holze an jedem Morgen genährt. 
Mihjam hat er fi) das Holz zujfammengeholt aus der Näbe 
und aus weiter Ferne, e8 gab wohl feinen befannten Wohlthäter 
im ganzen großen Vaterlande, an den er fich nicht gewendet, 
um das Holz zu vermehren, das er aus eigenen Neütteln reichlichjt 
herbeibrachte, um all die großen Mittel aufzubringen, deven er 
bedurfte, um Bräute auszuftenern, Waijenkinder zu erziehen, 
Singlinge zu einem Lebensberufe hevanbilden zu laffen. Und 
derjelbe Findliche Zug, der durch feine Frömmigkeit ging, lag 
auch auf feiner Wohlthätigfeit und gab ihr das bejondere eigen- 
artige Gepräge. Wie er fich ganz fühlte als Sind eines himm- 
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iichen Vaters, fo konnte er auch die Armen fich nicht anders denn 
als Kinder voritellen, als feine eigenen Kinder, und jo hat wohl 
selten Semand in dem Maafe, wie er, befolgt die Mahnung Des 
alten Lehrers TYI 2 DWIY TI „die Armen Sollen deine Haus- 
genoffen fein“, das waren fie ihm ganz und gar, nicht ‚Fremde, 
Sondern fie gehörten zum Haufe, zur Familie. 3 war mur Die 
natürliche Conjequenz feiner ganzen Auffafjung, was Mancher 
gleichfalls nicht verftehen fonnte, daß er fie in jeinem eigenen 
Haufe beherbergte, ihnen dort ein eigenes Heim erbauen fieß. 
Darum konnte er weinen über ihr Leid, wie ein Vater über das 
Mißgeichiek feiner Kinder. Darum jehnte er fie fürmlich nad) 
ihnen, wie ein Vater nach feinen Kindern, darum war es ihm 
eine Herzensfreude, wenn er fie jpeilen, fie Kleiven, für fie jorgen 
fonnte. Und wenn öfter fein gute Herz auch mißbraucht worden 
it, ihn fonnte das nicht beirren; wird etwa ein Vater fich je 
jeinen Kindern entfremden, wird er nicht immer eine Entjchuldigung 
für fie haben, wird er nicht auch ihre Fehler Liebevoll verhüllen? 
Sp war denn Frömmigkeit und Wohlthätigfett bei ihm aus einem 
Seilte gefloffen und von einander nicht zu trennen. So hat er 
denn auch in dem jchriftlichen Aufzeichnungen, die er jenen 
Kindern zuritcgelafjen, jte ermahnt, die Gebote der Gottesfurcht 
treu zu wahren, aber ebenjo nachdrücklich ihnen eingejchärft, das 
Gebot „Du jollit deinen Nächiten lieben, wie dich jelbit“ immer 
hochzuhalten. Frömmigkeit und Wohlthätigfeit flojjen in einander 
zujammen in dem Gedanken an Zion und Jerusalem, fir deren 
Armen und wohlthätige Vereinigungen er bejonders viel geleistet 
und Andere zu Leiltungen angeregt. Aber wie auf dem Altar 
zu „serujalem Opfer aufftiegen nicht nur für Israel, fondern für 
alle Völker der Erde, jo leuchtete auch auf dem Altar feines 
Herzens die heilige zlamme der Liebe allen Menschen. Sein 
Herz zerfloß nicht nur im Liebe zu jeinen Glaubensbrüdern, 
jondern es trug Jedem Mitgefühl entgegen, und Jedem fuchte er zu 
helfen, den er leiden jah. Jammert und Elaget, ihr Armen und 
Hilfsbedürftigen, zerreißet eure Kleider mit uns und ftimmet mit 
uns Klagerufe an, denn auch Euch ift ein Heiligthum zerftört, 
zerftört ein Altar der Menschenliebe, der nicht mehr an diefer 
Stelle wird aufgerichtet werden. 


Be 


Doch wie, trauernde Gejchwiter und Freunde, ziehen nicht, 
während wir noch trauern um unjer untergegangenes Heiligthum, 
himmliiche Zrojtesflänge durch unfere Seele, wie fie einitmals 
jene vernommen, die um Zion und Serujalem getrauert? Alle 
die Erinnerungen, welche an der Bahre unjeres geliebten Vaters 
vor ums treten, — tjt e8 nicht, als ob ihnen der Herr zuriefe: 
ar, ar „tröftet, jpendet Trojt“? Unfer Vater hat wenig 
genojjen von den Genifjen diefer Welt, er hatte feinen Sinn 
jelbjt fiir die fleinen VBergnügungen und Zerjtreuungen, die auc) 
der Anfpruchlojeite jucht. Aber er hat gleichwohl reichlich ge- 
nojten, er hat genofjen die höheren jeelischen Freuden; aus jeder 
Weizwah, die er übte, jtrömte ihm unvergleichliche Seligfeit ins 
Herz, er hat in diefer Welt genoffen ar ar1yn Pym eines 
Borgejchmads von jener Welt, wo Die nein anehen de 
Slanzes, der von der Herrlichkeit Gottes ausftrahlt. Und er 
hat gleichlam an fich Jelbit die höhere Welt uns faßbar und ver- 
jtändlich gemacht. Sein Körper war von jeiner Jugend an Ihwad) 
und von Schmerzen heimgejucht. Aber wie ın jener Welt der törper 
vernichtet ijt, gleichwohl aber die Seele Lebt und jtrebt, jo hat 
er hienieden gezeigt, wie die dem Höheren zuftrebende Seele ven 
morjchen Körper zu überwinden vermag, bei ıhm hat jich der 
Seit vom Körper nicht befiegen lafjen, jondern diejen bejiegt, 
über ihn die Herrichaft bis fajt zum lebten Tage behauptet. 
Unfere Weijen jagen von dem großen Lehrer Moje, als jeine 
Sterbeitunde nahte, da habe er den Todesengel weit von ji 
geichleudert, bis er jeinen Segen über die Kinder „SSrael ge- 
iprochen. Auch er hat, als in der vorigen Woche der Todes- 
engel jchon dicht an ihn herangetreten war, jich ihm entgegen- 
geftemmmt und ihn fortgefchleudert, und alle jeine Kraft noch zu- 
fammengerafft, um jeinen Segen zu entbieten den Armen im 
Lande Asraels, ihnen noch zu übermitteln die von ihm einge- 
fammelten Gaben, und zuleßt auch noch feinen Sabbathjegen zu 
jenden feinen Sindern, denen e& Durch) die Gnade Gottes ver- 
gönnt gemweien, noch furz vorher nach einander ihn zu jehen, ihn 
zu erfreuen umd mit ihm noch heitere, noch nicht durch Angit 
und Eorge getriibte Tage zu genießen. Exit als der Sabbath 
gefommen und jeiner Arbeit im Dienjte der werfthätigen, Liebe 
Ruhe geboten, da hat auf dem Nubelager, das er dann erit aufge- 
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iucht, auch die Seele fich langjam umd allmählich zur Nubhe 
begeben, da exit fing der Todesengel an, Macht über ihm zu 
gewinnen, und leicht und fanft und jchmerzlos it jeine Seele 
emporgeftiegen zu den lichten Höhen, wenige Tage nad) dem 
Todestage feiner Mutter und einen Tag vor dem Todestage 
seines Vaters. Seine frommen Eltern, die ihn als Schußengel 
durch das Leben geleitet, deren er ftetS gedacht mit einem 
Segenswort auf den Lippen, fie nehmen ihn in ihre Mitte und 
begrüßen ihm und fprechen zu ihm: Du haft Dich bewährt als 
unfer Sohn, defien wir ums rühmen dürfen, dev unjeren Namen 
zu Ehren gebracht. 

Mir aber rufen Dir zu, unvergeßlicher Vater: Dow 22 
ziehe hin in Frieden TBON I MID PIE 229 2, vor Die 
zieht einher Deine Frömmigkeit und bahnt Div den Weg zu 
Gott, daß feine Herrlichkeit Dich aufnehmen wird in den Sık 
der Frommen und Edlen. Deine danfbare Seele dankt dort 
droben dem Herrn, — und wir jchließen uns diefen Danfe an 
— daß er Dir hienieden beigeftanden, Dich gejegnet in Deiner 
treuen Arbeit, Dir die Mittel gegeben, dem edlen Zuge Deines 
Herzens zu folgen, und vor Allem Dir eine Gefährtin zur Seite 
gejtellt, die es Dir ermöglicht hat, Dein Haus gleichen zu lafjen 
dem galtlichen, allen Borüberziehenden geöffneten Haufe Abrahams. 
Und Deme Lippen, die fich jo gern zum Gebete geöffnet, mögen 
fie auch droben fich öffnen, um den Segen Gottes zu erflehen 
vor Allen für fie, unjere geliebte Mutter, dab fie den vollen 
Segen ıhres bingebenden Waltens jchaue bis in das höchite 
Sretjenalter, mögeft Du ein guter Fürjprecher jein vor Gottes 
Ihron ung, Deinen Kindern, die wir Dir geloben zu wandeln 
in den Wegen, auf welche Du uns geleitet, und Dein frommes 
Andenken fortleben zu lafjen bei uns umd unjeren Kindern. Amen. 
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Heberjetzung der Letzten Snichrift. 


Hier ruht ein föftliches Neis von edlem Stamm, der Stolz feiner 
Gattin, der Ruhm feiner Kinder, Hapdbael Dig Sarger. 

Viel wirkte er al8 Vater der Armen, gottesfürdhtig, aufrichtig 
fromm, liebte er Zion und Jerufalem, feine Hausgenofjen waren die 
Armen, die Gotteslehre ihm werthvoller als Berlen, ihre Säulen zu 
fejtigen für fpätere Geschlechter, hat er eine bleibende Stiftung. errichtet 
an feinen Geburtsort, feinen Vätern zum Gedädtniß. 

Cr bejchäftigte fi mit Xiebeswerfen durch jein ganzes Leben 
und gönnte ich Feine Nuhe bis jeine Lebensjonne unterging, am Tage 
der Zerjtörung unferes Heiligthums, Sonntag, den 10. Am 5657, 
im 78. Jahre feines Lebend. Er ruhe in Frieden! 
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